
Wahlbekanntmachung 

1. Am _________________________________ findet die

Wahl zum ______ Sächsischen Landtag 

statt. 

Die Wahl dauert von 8:00 bis 18:00 Uhr. 

2. Die Gemeinde1 bildet einen Wahlbezirk.

Der Wahlraum wird in ________________________________ eingerichtet und ist barriere­
frei/nicht barrierefrei2.

Die Gemeinde3 ist in folgende _________ Wahlbezirke eingeteilt:
(Zahl) 

Wahlbezirk 1: ___________________________ 
Wahlraum: ___________________________, barrierefrei/nicht barrierefrei2 
Wahlbezirk 2: ___________________________ 
Wahlraum: ___________________________, barrierefrei/nicht barrierefrei2 
Wahlbezirk 3: ___________________________ 
Wahlraum: ___________________________, barrierefrei/nicht barrierefrei2 

Die Gemeinde4 ist in ______allgemeine Wahlbezirke eingeteilt.5 
(Zahl) 

In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten in der Zeit 

vom __________________ bis ___________________ übersandt worden sind, sind der Wahl­
bezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten zu wählen haben. 

Der Briefwahlvorstand/Die Briefwahlvorstände tritt/treten zur Zulassung der Wahlbriefe sowie 
zur Ermittlung und Feststellung des Briefwahlergebnisses 

um ______________ Uhr in __________________________ zusammen. 

3. Jede und jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen
Wählerverzeichnis sie oder er eingetragen ist.

Die Wählerinnen und Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und ihren Personalausweis oder
Reisepass zur Wahl mitzubringen. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben wer­
den.

Gewählt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Jede Wählerin und jeder Wähler bekommt
bei Betreten des Wahlraumes einen Stimmzettel ausgehändigt.

Jede Wählerin und jeder Wähler hat eine Direktstimme und eine Listenstimme. Das Stärkever­
hältnis der Parteien im Sächsischen Landtag errechnet sich nur aus der Anzahl der Listenstim­
men.

Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer

a) für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Direktbewerberinnen und ­bewerber der zugelas­
senen Kreiswahlvorschläge, bei Kreiswahlvorschlägen von Parteien außerdem den Namen
der Parteien und, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch diese, bei anderen



Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jeder Bewerbe­
rin und jedes Bewerbers einen Kreis für die Kennzeichnung, 

b) für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeich­
nung verwenden, auch diese, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerberinnen und Be­
werber der zugelassenen Landeslisten und links von der Parteibezeichnung einen Kreis für
die Kennzeichnung.

Die Wählerin oder der Wähler gibt 

ihre oder seine Direktstimme in der Weise ab, 

dass sie oder er auf dem linken Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Bewerberin oder wel­
chem Bewerber sie gelten soll, 

und seine Listenstimme in der Weise, 

dass sie oder er auf dem rechten Teil des Stimmzettels durch ein in einen Kreis gesetztes 
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten 
soll. 

Der Stimmzettel muss von der Wählerin oder dem Wähler in einer Wahlkabine des Wahlraumes 
oder in einem besonderen Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass 
ihre oder seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist. 

In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt werden. 

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und
Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jede Person hat Zutritt, soweit
das ohne Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wählerinnen und Wähler, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis, in
dem der Wahlschein ausgestellt ist,

a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder

b) durch Briefwahl

teilnehmen. 

Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeinde einen amtlichen Stimmzettel, ei­
nen amtlichen Wahlumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und seinen 
Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen Wahlumschlag) und dem unterschriebenen 
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er 
dort spätestens am Wahltag bis 16:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebe­
nen Stelle abgegeben werden. 

6. Jede und jeder Wahlberechtigte kann ihr oder sein Wahlrecht nur einmal und nur persönlich
ausüben. Eine Ausübung des Wahlrechts durch eine Vertreterin oder einen Vertreter anstelle
der oder des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 13 Absatz 4 des Sächsischen Wahlgesetzes).

Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig sind oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung
oder einer Behinderung an der Abgabe ihrer Stimme gehindert sind, können sich hierzu der
Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kund­
gabe einer von der oder dem Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäußerten Wahlent­
scheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einfluss­
nahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der oder des Wahlbe­
rechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (§ 13
Absatz 5 des Sächsischen Wahlgesetzes).

Wer vorsätzlich unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.
Unbefugt wählt auch, wer im Rahmen zulässiger Assistenz entgegen der Wahlentscheidung der
oder des Wahlberechtigten oder ohne eine geäußerte Wahlentscheidung der oder des Wahlbe­
rechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Absatz 1 und 3 des Strafgesetz­
buches).



7. In den Wahlbezirken ____________________ werden repräsentative Wahlstatistiken nach § 70
oder § 722 der Landeswahlordnung durchgeführt.6

____________________, den _______ 

Die Gemeinde 

_____________________________ 

1  Für Gemeinden, die nur einen Wahlbezirk bilden. 
2  Nichtzutreffendes streichen. 
3  Für Gemeinden, die in wenige Wahlbezirke eingeteilt sind. 
4  Für Gemeinden, die in eine größere Zahl von Wahlbezirken eingeteilt sind. 
5  Wenn Sonderwahlbezirke gebildet sind, sind diese einzeln aufzuführen. 
6  Nur anzugeben, wenn in einzelnen Wahlbezirken repräsentative Wahlstatistiken nach § 70 oder § 72 Landeswahlordnung 

durchgeführt werden. 



Wahlbekanntmachung (sorbisch)

Wozjewjenje wólbow 

1. Dnja _________________________________ wola so zastupjerjo

do ______. Sakskeho krajneho sejma. 

Woli so wot 8:00 do 18:00 hodźin. 

2. Gmejna1 je jedyn wólbny wobwod.

Wólbna rumnosć budźe w ________________________________ a je z barjerami/ bjez
barjerow2.

Gmejna3 so do slědowacych _________ wólbnych wobwodow rozrjaduje:
(ličba)

wólbny wobwod 1:___________________________ 
wólbna rumnosć: ___________________________, je z barjerami / bjez barjerow2

wólbny wobwod 2:___________________________ 
wólbna rumnosć: ___________________________, je z barjerami /bjez barjerow2

wólbny wobwod 3:___________________________ 
wólbna rumnosć: ___________________________, je z barjerami /bjez barjerow2

Gmejna4 so do ______ powšitkownych wólbnych wobwodow rozrjaduje.5

(ličba)

Z wólbnej zdźělenku, kotruž su wólbokmani mjez __________________ a
___________________ dóstali, wólbokmany zhoni, w kotrym wólbnym wobwodźe a w 
kotrej wólbnej rumnosći ma wolić.

Předsydstwo/předsydstwa za listowe wólby zeńdźe/zeńdu so w(e) ______________ hodź. w 
_________________________, zo by/bychu płaćiwosć wólbnych listow a wuslědk wólbow 
zwěsćiło/zwěsćili

. 

3. Kóždy wólbokmany móže jenož we wólbnej rumnosći wólbneho wobwoda wolić, w kotrehož
zapisu wolerjow je registrowany.

Woler/ka ma wólbnu zdźělenku a swój personalny wupokaz abo pućowanski pas na wólby sobu
přinjesć. Wólbnu zdźělenku ma na wólbach wotedać.

Woli so z hamtsce zhotowjenymi hłosowanskimi lisćikami. Kóždy woler dóstanje hłosowanski
lisćik, hdyž do wólbneje rumnosće zastupi.

Kóždy woler ma jedyn hłós za kandidata a jedyn hłós za lisćinu stronow. Kelko sydłow strony w
Sakskim krajnym sejmje změja, zwěsći so jeničce z ličby hłosow za lisćinu stronow.

Hłosowanski lisćik ma čisło a wobsahuje

a) za wólby we wólbnym wokrjesu: mjena direktnych kandidatow přizwolenych namjetow z
wólbneho wokrjesa; su­li namjety z wólbneho wokrjesa ze stron stronow, tež mjeno strony
resp. skrótšenku; při druhich wólbnych namjetach z wólbneho wokrjesa nimo toho značku a
na prawym boku mjena kóždeho kandidata kruh za nakřižikowanje.

b) za wólby po krajnych lisćinach: mjeno stronow resp. skrótšenku strony a stajnje mjena
prěnich pjeć kandidatow přizwolenych krajnych lisćinow a na lěwym boku mjena strony kruh
za nakřižikowanje.



Woler woteda 

swój direktny hłós z tym,

zo do jednoho z kruhow na lěwym boku hłosowanskeho lisćika křižik sčini abo na hinaše 
wašnje jasnje woznamjeni, za kotreho kandidata hłosuje,

a swój hłós za lisćinu stronow z tym,

zo do jednoho z kruhow na prawym boku hłosowanskeho lisćika křižik sčini abo na 
hinaše wašnje jasnje woznamjeni, za kotru krajnu lisćinu hłosuje.

Hłosowanski lisćik dyrbi woler we wólbnej kabinje wólbneje rumnosće abo we wosebitej 
pódlanskej rumnosći woznamjenić a tak sfałdować, zo so njehodźi spóznać, kak je hłosował.

We wólbnej kabinje so njesmě fotografować abo filmować.

4. Wólbny akt kaž tež po wólbnym akće so wotměwace wuličenje a zwěsćenje wuslědka wólbow
we wólbnym wobwodźe su zjawne. Kóždy ma přistup, je­li to bjez wobmjezowanja wotběha
wólbow móžno.

5. Wolerjo, kotřiž maja wólbny lisćik, móža so na wólbach we wólbnym wokrjesu, w kotrymž bu
wólbny lisćik wudaty, wobdźělić

a) z wotedaćom hłosa w kóždymžkuli wólbnym wobwodźe tutoho wólbneho wokrjesa abo

b) hdyž z listom wola.

Štóž chce z listom wolić, dyrbi sej wot gmejny hamtski hłosowanski lisćik, hamtsku wólbnu 
wobalku kaž tež hamtsku wobalku za wólbny list wobstarać. Potom ma swój wólbny list z 
hłosowanskim lisćikom (w zalěpjenej wólbnej wobalce) a podpisanym wólbnym lisćikom sčasom 
na adresu sposrědkować, kotraž na wólbnej wobalce steji. List ma najpozdźišo na dnju wólbow 
hač do 16 hodź. dóńć. Wólbny list móže so tež na podatym městnje wotedać. 

6. Kóžda wólbokmana wosoba móže swoje wólbne prawo jenož jónu a jenož wosobinsce
wukonjeć. Druha wosoba njemóže na městnje wólbokmaneho/ wólbokmaneje wolić (§ 13
wotrězk 4 Sakskeho zakonja wo wólbach).

Wolerjam, kotřiž njemóža pisać abo čitać abo kiž ćělnych přičin dla swój hłós sami woznamjenić
njemóža, smě druha wosoba pomhać. Pomoc je ryzy techniskeho razu. Pomocna wosoba
njesmě wólbokmaneho/wólbokmanu w rozsudźe wobwliwować abo poskićenu pomoc
znjewužiwać z tym, zo rozsud wólbokmaneho/ wólbokmaneje změni abo z druhim rozsudom
naruna abo jeli wobsteji konflikt zajimow mjez pomocnej wosobu a wólbokmanym/wólbokmanej
(§ 13 wotrězk 5 Sakskeho zakonja wo wólbach).

Štóž njewoprawnjenje woli abo na druhe wašnje njeprawy wuslědk wólbow wuskutkuje abo 
wuslědk sfalšuje, so z maksimalnje pjeć lětami jatby abo z pjenježnej pokutu pochłosta. Njejedna
pomocna wosoba we wólbach w zmysle wólbokmaneho/wólbokmaneje hrozy chłostanje, runje 
tak w padźe, zo woteda pomocna wosoba hłós wólbokmaneje/ wólbokmaneho bjez toho, zo je 
wólbokmana wosoba swój rozsud jasnje zwurazniła.

Pospyt je chłostajomny (§ 107a wotrězkaj 1 a 3 chłostanskeho zakonika).

7. We wólbnych wobwodach ____________________ wjedźe so reprezentatiwna wólbna
statistika po § 70 abo § 722 krajneho porjada wo wólbach.6 

____________________, dnja _______ 

gmejna 

_____________________________ 

1 za gmejny, kiž maja jenož jedyn wólbny wobwod
2 Štož njepřitrjechi, prošu šmórńće.
3 za gmejny, kotrež su jenož do mało wólbnych wobwodow rozrjadowane
4 za gmejny, kotrež su do wjetšeje ličby wólbnych wobwodow rozrjadowane
5 Buchu­li wosebite wólbne wobwody wutworjene, ma so kóždy jednotliwy mjenować.
6 jenož podać, jeli so w jednotliwych wólbnych wobwodach reprezentatiwne wólbne statistiki po § 70 abo § 72 krajneho

porjada wo wólbach wjedu


